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A N FRA G E 

der Abgeordneten Wabl, Blau-Meissner und Genossen 
an den Bundesminister für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Emittentenüberblick im Bereich Wasser 

Gerade beim Umweltmedium Wasser kranken viele Reformansätze bzw. 

konkrete Sanierungserfordernisse an fehlenden exakten Daten. 

So gibt es etwa, im Unterschied zu zahlreichen anderen europ. 
Ländern, bis heute keine gen auen Aussagen, welche Schadstoffe in 

welchem Ausmaß von wem in die Gewässer abgegeben werden. 

Um diesem Mangel abzuhelfen, stellen die unterfertigten Abge­

ordneten folgende 

A N FRA G E: 

1.Tei1en Sie unsere Auffassung, daß eine Fachstatistik mit präzisen 

Aussagen (Mengen der von den wichtigsten VErursachern abgegebenen 

Schadstoffe, und zwar nicht nur nach dem Saprobiensystem, sondern 

auch hinsichtlich anderer Verunreinigungen wie Schwermetalle 

oder Kohlenwasserstoffe) dringend erforderlich ist? 

2.Sind Sie bereit, den Wasserwirtschaftsfonds, wo zahlreiche dieser 

Daten vorhanden sind, zu beauftragen, eine Emittentenstatistik 

für das Medium Wasser zu erarbeiten? Wenn nein, warum nicht? 

Wenn ja, bis wann könnte diese Arbeit vorliegen? 

3.In Ihrer Erklärung zur Umweltsituation in Österreich vertreten Sie 

die Auffassung, daß die Belastung der östetr. Gewässer rund 

15 Mio. EGW beträgt. Wie kommen Sie genau zu dieser Meinung, wo 

die gesamte Fachliteratur von 28 Mio. EGW ausgeht und sogar 

die Nettobelastung (d.h. verbleibende Restbelastung) mindestens 

17 Mio. EGW beträgt? 
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4.In der gesamten Fachwelt ist man der Meinung, daß der Wert von 

17 Mio. EGW an Nettobelastung nur wenig aussagefähig ist, 

solange nicht andere Parameter berücksichtigt werden. Wie hoch 

ist deshalb die gesamte Gewässerbelastung der Fließgewässer in 

Österreich für 

- Schwermetalle 

- Kohlenwasserstofffe 

- radioaktive Substanzen 

- bakterielle Verunreinigungen? 

Wenn Sie die entsprechenden Werte nicht mitteilen können, werden 

die dann bald Untersuchungen vornehmen lassen, um rasch zu aus­

sagefähigen Daten zu gelangen? Wann können diese Untersuchungen vor­

liegen? 
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